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Begründungs

zum Bebauungsplan Nr" 30 E '!Frei-zeitparkrr d.er stad"t Emsüetten
gemä$$9(8)EBauG

1 o Verarilassuns
'.:.

1*r verbindli-chen FLächevrnutar:ngsplan öer Srad.t Emsüetten sind.
. geelgnete Flächen filr äie Freizöit unü Naherhcl-ung ausgewi-e-

sel:'' Zlel dös Bebau"mgspJ-anes ist €sp einen TeiL d.ieser Fl-ä*
chen entsprechrend" nutä:;l.i.r su mabhen und dam:-t das vorhand.ene
Angebot zu lrergrößern€ .

Zweck der Flanung ist ein gecrrlnetes NebeneinanCer von Änla,*
gen fün d.1e passive und aictive En;-l:.i-i*.c1g vsruuberei-ben u-sid.

sicherzustetrlen" Dabei scl-l-en €i e ",'eys*;ri-edez-rster:. fnteresser?.*
bereiche weitgehend Berücksiclit:-gung fincesr."
Aus d.iesen ßründen hat der Eat der stadt Emsdeuvrcl:. in seiner
Sitzung ann 13' Jr.mi i97-l d.ie Aufstellung *es Bebai;.urigspi..anes
Nr, 3A F ItFreizeitpark6s besch:-+ssen" :

2" Ttr unÖ Größe dee Plangebietes

}as Flangebiet liegt im sttdij-chen Bereieh d.er Stad.t Enrsdett*n
in günstiger Entfernr.Lng zu:n Stad"i;kern.
llj-e Abgrenzu]lg ver]äLi.lft wie fr:i.gt:
Im Ncrd'en cäo 4On- m süd.lich d"e* Wohngrugdstückes Bli,ir*ey:stra"ls*

119 etwa v"eehtwini<tr-ig zur" Verkehrsfläche rrerl-aufenc.
bis ungefähr 7* r- ra w*stiich d.es Mühl.enbac]:ies, .l,ron

hie:: wesrr* para]J.el de,; iv1ühr en'bach.es veriauf,"eno
cä.e '!6*r* m j-n südl-icher F"ichtu_rigu

im Süd-en von vü:'stehenden E:aäpuriki rech."üwi-nk1.3"g s'*ni Müh1en*
bach abknickend bi.s aum östlichen ufer, entla.ng
di.eser Lir:lie kri* z1Ä;^ sü,C.licyr*n Eegr*nrung des Stadi*
park* r:-rrd di.*$ei: Grenae folgens bis nt;ir- BL{rx{*nstraß*,

im 0sten *ntlang der westl_ichen ßc.ens* der. Bl-.r.iarenstreiJe bj-s
zum AiÄEga$gsl:unkt n
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Ier exak-fie &renzverfauf er"gibt sieh aus dem Flan.
nurch diese Abgrenz*-*g wirü eirr Gebi-et von *8.E srl ha erf.a,.ß*_

S täd t e}:a.uliche Ziel-s e*

Der Bebarfül3gstr]lan wird aus eleinverhind.lic}-re::. -F:iä*ne::riutsr_::r€is-
plan entwickel.t" Er urofaßt einen Teiibererch der für d.ie iqe.h.-
e rho lung vc rge s üii,srlen. Müirlenbaeh.aue .
lie vorhandene fopog;"aphi* und üie in A.:rsä'uaey;'be:"eits :]c.rr.*,
handene ATutzung rassen ir;.* gepla.nte Entwicklung i:::, diesesl
Sereich sinnvoll erschei-neri. -i

lJer voc"handene Wa.l-c"bestand im We,,hsel mit gnöftez.en fiu.särßige**
här:gend.en Grünflächen i;nd. ej-nem. Teic;.:. sol.len f,ili_r d.ie pasc5_rre
Erhohrng herger.i.chtei; werd.en.
Siesem Zwsck ui:.d d.er Ä.ttrak"ti.:,.iiä1;seteigenun6 ilier:en- e-u.ßsc,f.em
a,-rtch. Einrich'ui.e.ngen wie Mrrsikpa=rll-lon mit Kiosk, lirr,r:;:1iclier.*r:"?
wildf,reigeh.ege und. iipielplats sqwie die Feetsetrungen ij-ber

.tzrdprhali;evrde f}ächenha.fte Änpflansungen und Baumgr.reFpsrs.
tcl eefü Eereich ftir d.ie akti.ve Erhalung i.s"L bLauptsäc*.1-ic?r ez'-
Frelbad mit getrennten Abschnitten wle für s*hvrimmero Nich.t*
schwinrmeru MLri&er und" Kiyiü un,i r,iegewiesell vürgesekien*
Ergänzt wer'den s':rlr ci"ese Anrage dur.ch E1ny.ich-br.:ngen fü:: Fyei*
zei-tsF;:rt wie Federbra"l'r, ii'ucciau T1seh.,uenni.s, Gr.cßflguren*
schach ü'" &" Die durch c'en l{ü.irl-enbach getrenniei-r" Zcnen wer=aen"
mittels Fuß$ängerbrücken mi"t elnand"er verbr:.nd.en.
Irie gena"nnten Einrichtr:ngen s:.nd. i.r: Febar:.ui::.gs;rl-aneRtw-urf, n**
wei-t erforder3_i*h, k*r_rkret festgese.bzt,
rm übrigeri wj-rd ü.i.e geriä.rJe l,ag€ urt* t'.es,r,a1tu.ng d.er. geprani;e:n
spleifiächen, uirter Ber"'i.i*ksiehtigr.lng äer" pan:.*cl1alen, Ausvrc3*
slrn'gen im Febaur.Lngsple.nentvr*r$ 

-1ä 
einem Gri.inplag festge1egi;.

Die 1at Ü-n*rschweffiinlxrgsi:era:-ch des Miihlenb,a*hes et'fer.des"-!,j.*h+n
Auflagen flnrl er: l:ierhqi ]jerui.*ks i*l: t:_grrn.g"
Ebensc wes"d.en bej" Durchfiib,r'wrg d"e:: pla$url*{ ,ji.e F*s.tim.rnunge::
öer Wassers*hr:-bzgebistsr,"ersrdni-ang z-um Wass€rw.grk ürerr€3:,*y. $r-a.rt13l1
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beachte*- rn d.lesem ?lu.sarunenhang wird. ar:f d"ie Er.örterrang
üer wasserwirtschaf i;r-ichen Belange a& zn Noveraber 1gv7 rrln*
gewlesen (Aktenvermerk)" BesonÖers vermerkt werci.en die Fest*
setzur:.g elner vosi Bebaui.ing freisuhaltend.ecr Ff.ä*he bei.d.er*
seits oes Mühlenbaches u-r1d. oie AnJ-age elm.en gJ.ei"chfsrroigen
Anböschung der ants dem Erd.reich herausragenden lVasser.beckes:._

4, Fland.ureh führunE

4 .1 Bo d enordnirng
Der überwiegonde Teil riur brenötigten Grund-sitieksfLäche:a
befind.et sicir beneits Lm Beei-tz d.er stad.t Emsdetten" iJierestriche* Flächen sor-r.en hinzu e:lworben werdezr. Iarnii;
erübrigen sich weli;errElehende bodenc.rdnende Maßnahrnen"

4"2 Erschlie8ung
Die verkehs"liche Ersctrließu:ag ist gesichert" l)ie *"a"*
Flangebiet östr-ich tangle.rende Blunenst raße ",rerbir:.c"et .äber
den "l " r"ir:d" z* verkehrszug d.as gesamte staüt6ebiet,nit äer
geplanten Freizeitanlage. xarliber hinaus ist der ij-bervrie*
genoe Teil des stad.tberelches auch über ein Fußwegenetz
nit dem Freizeitpark verbwrd.ern.
Der östl-ich der BLr"anenetraße gelegene -rechtsverbj-noLielle
Bebauungsplan 30 A nBru.menstraße * Eisenbahn?r welst einen
Parkplatz j-n erf'crderlicher Größe f,ür den Erhalungehereieh
aus o

Iie wasserversorgung sowie öis Energiev-er*o'gung rnit styor.i
und' üae sind durch Ansehl-rrß an dae Neta der siadtwe:,ke Fjmc*öetten slchergesiellt. soweit die Oberfläehen.wässer nieht
direkt versi-ckern, werden d.iese * waeseraitf,ell_ vCI3:. s.gn
Dächfläch.en - oem lilühlenbach zugeführt, Die sehmgtzwässer
werd"en dem öff*nt}-lchen Ka;ral. in d.er Biurnens.braiie zr,a.g*lei*tet" Die $Iül-lbeseitigung wi.ra d.urch entsprechende Ei.r:.s"ich*
tungen 1m Zusammenhang mit der städt. Mtill_a,bfuhr gereuge3.t.
sind für d.ie einzej-nen Maßnahmen Genehmigunger] odeE" a::-*e*
rungsa-nträge erfard.erl-ich, w*rd.en d.iese rechtzelti g vss.
Baubeginn beaatragt buwu gestellt,
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4,3 Planirngsfolgen
Die positiven Fo]-gen ergeben sieh ates dem Zi-el- '*nd Zweck
der Planung.
Negatlve Folgen eind nieht erkennbar"
Die wasserwi-rtschaftllchen Belange find.en in d"er pJ,an;:ng
und Plandurehführung hinrelehenci Berücksiehtigunu, 

t;* -*

vorhanoene trsrroschaftsbll-d. wird. erharten. Die gepJ-ar:ten
Anlagen werd.en im Rahmen einer lanösehaftspJ_anung harme*
rrisch ei-ngef,ügt"
rmmissionsschutzkonfri!;te sind. nicht au erwes^ten.
Das mit d.er Anlage verbunoene zusätzriche verkehresuf-
kornmen hat treinen Einfl-uß auf J"en cl.iesbezüglichen Eir4u*valen*
ten Dauerechallpegel, da iefrigrich rni-t zusätzlichero ffi{f*
Verkehr in eng begrenzten Zeiträunen su re*hnen iet" Ferner
fällt d.ie spitzenbelastung in die r.r-mproblemati.eche Tag*
zeit.
Dle mtt d'er Freiseitanlage verbundenen Lärruinrniesj.oa.en ha-
ben ebenfal-rs keine weeentllch.en Nachteire frir die nönd-
lich angrenzend.e wohnbebauung zur Folge, Dabei iet lec.ig*
lich mit vorelnzelt auftretenden lärmlmmissianen 

"ur r*g*
zeit in dem Bereich der aktiven Erholung ztr rechnen* Diese
werd'en jed'och d'em nächsügelegerlen gesehlosse3:r"€r3. Wohnbe-
reieh östlich der Blumenstraße aufgru*c1 d.er 'orh. Topogra*
phie durch einen lratürlich.en Schutzwal_l von ea. 3rI0 m Höhe
abgeschirmt " zusäizlich sind hierbei d.ie zu *"rr*iturra*r,
fläehenhaften Anpfranzungen zu berücksichtigeiie Die west*

. lieh der Brumenstraße gelegene streubebauusrg wird, soweit
es die wasserwirtschaftrichen Belange zulasseno durch eine
flächenhafte Anpflen zvrLg a.tgeseh.lrnt, Die ansonsten d.as
Plangeblet umschlleßenden landwirtschaftl-ichen Nu*aflächen,
Lassen gegenseitige Beeinträehtigungen nicht erwart*n6
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5. Kosten

rJ

Die Durchftlhnrng der plenung wird annähernd foi_genöe Kosten
verursachen g

Pavl11on

FreibacLa^rrlage einsehli eßllch Mutt @r- rjrnd
Kindbereich

Sptelanlage Und. Geräi;s
Anlage der SpielpS-ätze

Ere chli e ßungsnaßnahuen
Kanal, Straße, Zuwegr.rrg

Grunderwerb

120"OCCIr0rl nM

4,980.o00?sfi nü{

40,000eoo DM

5 "t,a:,*üGF0ü DivI

Finanzierungsplan

Bund

I,anÖ NW

Stadt Ensiletten

100 r OA /" := 5 "623, CIOQ e 0O D11I

Der auf d.ie stad.t Ensd.etten entfaLlenöe Äntei1 den Gesamt*
kosten wiril 1m Haushaltspran der stad.t zur verfügring ge-
steIlt.

AufgestelLtz 44O? Emsdetten, clen 29. November 1977

33u33 {" =

41u6-l /"

25,OA /" s
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oCIs e CICI ttll

3O3"O00,o0 nM

1 ,87 4 "':45 u 
g0 DM

2.343^1#4, 1C nM

1 " 4ü5 "'*75}, 00 nM

Städ.t. Baurat z" Ao

e*-ttu
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Diese Fegründ.ung hat nach erfolgtem Besehluß d.es Rates d.er
stad.t Emsiletten vom 4. Oktober 1977 gemäß $ 2 a (6).Bund_es-
baugesetz vom 23. Ju:ej- 1950 1n äer Neufassung vom 1g. August
1976 in d.er Zeit von

Dezeqber 19?T bis 2. Jarruar 19?B

ö ff entl-ich ausgelegen.

1

; ..:, .. .

,::'1lJ

,..:,: -. a, .

den 28. Februar 1978
Der Stadtdirektor
fn Auftrage:

Städt. Batrat z.A.

aEe+€,


